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ein und dieselbe Person. Hauptaktionär und einflußreichster Mann am Waterloo-Theater ist Bellert. Bei meinen Ermittlungen stieß ich so zum ersten Male in Verbindung mit dem Waterloo-Theater auf den Namen Bellert. Ihre Detektivkomödie mit den Abänderungen im letzten Akt erschien Bellert des langen Gummischlauches und der Gasflasche wegen gefährlich, – auch noch aus einem anderen Grunde, den Sie sehr gut kennen, Mr. Rauter …“

„Leider!“, nickte der Reporter widerwillig. „Der Gedanke ist mir entsetzlich, daß ein armes, schuldloses und ahnungsloses Wesen mit in all dies Widerwärtige hineingezogen werden soll. Nur deshalb wollte ich Sie, meine Herren, zwingen, Pennertons Verfolgung einzustellen.“

„Das ist unmöglich“, erklärte ich bedauernd, denn ich besaß vollstes Verständnis für Rauters Gemütszustand. „Sie wissen ja, wen Sie vor sich haben: Zwei von der Feme! Und diese Feme ist gerecht und unerbittlich. Pennerton hat unzählige Existenzen vernichtet, hat sechs Leute zum Selbstmord getrieben und nur immer dem häßlichsten Triebe rücksichtslos gehorcht: Der Geldgier! Trotzdem verspreche ich Ihnen, ich, der Richter der Feme der Drei, daß Pennerton so ausgelöscht werden soll, daß niemand jene Schuldlosen, an die Sie denken, als seine Angehörigen scheel ansehen kann. Mit dieser Lösung ist allen Teilen gedient. Wenn Sie dann schweigen, Mr. Rauter, wird die Wahrheit nie an den Tag kommen. – Sind Sie nun zufrieden?“

„Ja, gewiß“, sagte der junge Reporter schnell. „Ich begreife nur nicht, wie Sie …“

„Oh, das lassen Sie nur unsere Sorge sein … Hat Ihnen die Geheimtür aus dem Schacht zu Ihren Zimmer eigentlich viel Mühe gemacht?“, lenkte ich schleunigst auf ein anderes Thema über. „Die Tür ist
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